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CffUveruial - Verlautbarungen.
Z. i i 2 g . ( i ) Ztr. i663.

( i r c u l a r e
des k. k. i l l y r i sch en G u b e r n l u m s . —
Uebcr die^Bchandlung der am i . Ju l i ,L3l)
in dev »Verie Z8^ verlosten v'crpercenligen
Aerarial ^ Obligationen der Stande voii Ocstcr-
ve»ch ob der Enns. — I n Fol^e cll,e6 her«
abgelängten Hofkammer« Prasid«a1 Gchrcldens
VOM 2. I u i i l. ) . , Zohl 5Ü9l / w>rd unt
Beziehung auf dle Circular - Velordmmg vein
t^ . November 1629 bekakln gemacht, daß
die am ». I u l l d. I . in der Serie I64 v«v-
losten lncrpcrcentigen Aeraril,l »Obligationen
der Scände von Oesterreich ob der Enns,
Nr . 2a)52 bls einschließlg Zir. 52027, nach
den Bestimmungen des allerhöchste,, Patents
doiu 2 ! . März i ä i ä gegen neue »tnt Vier
Percent in Conucntions« Müs'ze verzinsliche
Sl^atvschuldvcrschreldungcn umgewcchselc wer«
deli. - kalbach am 17. I u l l ,33c).
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

^anbcs'Gouv«rneur.
^ a r l Graf zu W c l s p e r g , N « i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrz lh .
J o s e p h W a g n c « ,

k. s.^wb. Nach.
3. i i 2 l 7 ^ ( I ) Nr. 176)7.

koncursausschreibung.
Durch die Beförderung dcs Ioh. Ber,

nar^zumZeichnungblihrcrderKrels-Hauptschule
m «5-chwaz, lst die Zelchnung^geh'lfcnstclle an
vcr ylesigen Musterh.uftlschule mtt emem Ge<
palte lahlllcher Zweihundert Gulden E. M ,
't' Erledigung gekommen. — Zur Wirdcrde,
^ " n z dleslr Stelle nnrd m Folge hohen
M I " ^omln ,ss l ^s -Dec re ts vom 25. v.

cfn« " ' October d. I . z«
^ . ^ « ^ " ' ' Gral), Pr«g und Laibach
° ^ z 5 " w^de.. Diejenigen, welche sich
^ ^ d.r ?"ben wouen, haben sich ba-
per oel oer betreff^den Alormalhauptschul.

Direction gehörig zu melden, und ihre vor«
schllfimäßlg, mit glaubwürdigen Zeugnissen
belegten EomrNcntengcsuche an sie zu über-
geben. — Vom k. k. Landesguberlilum für
3y lo l unv Vorailberg. Innsbruck am i 3 .
I u l , 1229. ,

Lo renz I t t e n ,
k. k. Gul>e;lnal-Secrltär.

Z. l l o 6 . (>) N r . igu. S t . G. V . E.
K u n d m a c h l i n g

der Verkaufs-Verstclgetunss von 4, in der Ge»
mtlnde Zumeeco, Rentbczirk Montana, liegen«
den BruderschaftfondS, Realitäten. -« I n
Folge hohen Hoflammer 5 Plasidwl, Dlcretes
vom 25. Iun« l. I . , N r . I679 ? . !> . / wird
amZ». August l. I . , in den gewöhnlichen Amts-
stundcn, bei dem k. f. Wald- und Rentamt»
M^lUona, Istrlaner Krclses, zum Verkaufe »m
Wege öffentlicher Versteigerung r>achbenann<
l, r , dem Nrudcrschaftsfonde gehörigen, m
der Gemeinde Zumcsco obigen Bezirkls gelegt«
ncnRec»l»täteng«sckritten werden, als: t )Des
in I"in«l1u äi ^nmll^co gelegenen, lheüs mit
Et roh, ,Heils m,t Ziegeln gcdeckltn, i t) lD blas-
ter 2 Gchuh messenden Haus,s i»uli ^onsc. N r .
76 , geschaht auf l y4 fi. ^6 kr. —2)Des öden,
soUo 1e c l̂ic: Ouui^ I gelegeneli, 56^ lD Klaf«
ter mejsendln Grundes, gfschayl auf 4 ft. H» tr.
— I ) Des öden, thllls nnt unidlem Gestrüpp«
bewachsenen Grundcs ultre 1<3cuällOaui^lt50^
to 1^ 8li-Hä^ ä^I I ' owco, »m Flächeninhalt«
uon ^83 üü Klascer, glschayc auf 4 fl. i '/2 kr.
-— ^) 3>ß mit Gestrüppe dewachsenen Welde«
gründet, genannt i^ritn^ im ^lachelimhalr«
von l Joch 808 l l l Klafter, geschayr au f^2 f i .
58 kr. — Diese Realttat n werd n «inzeln,
so wie sie der obgenaimte Fond desitz! und ge»
nl .ßt , l̂ der zu besitzen und zu gml'.ßen berech-
t'^et gewesen wär«, um die odm aiHsgiseyten
Fiscalprt^e ausytbothen und de», Meistblethen»
den, mit Vorbehalt dtrGenehmlgung desPra^
sidmms der hohen k. k. allgemeinen Hofkammer,
überlassen werhcn, — Nltmnnd wlrd zur Vtt«
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fieigerunz zuge lassen, der nicht vo r l aus ig den
zehnten Theil des FtscalpreiseS entweder m ba-
rer Conventions- Mückze ostr in öffentlichen
verzinslichen Gtaalkpapierett, n^ch ihrem zur
Z<^i des Srlagcs be^ann'^n cursmaßigen Wer«
the, bei der Versteigecungs: Comcmfflon erlegt,
oder elnc auf dlisen Betrag lautende, vor lau,
f g von der erwähnten Comimsslon geprüfte und
gesetzlich zureichend befundene Slcherl^llungz«
Urkunde beibr ingt .— Die erlebte Eautwn w,ro
jedemLicttanten, m>t Ausnahme jener des Mnst«
blethers, nach becn^tqter Verssö'gerung zurück-
gestellt, jenedes Mc>stblethers dagegen wird als
Verfallen ang^seh^n werden, wenn er sitz zur
Errichtung des dteßfall>g<n Eontiactzs lucht
herbeilajstn wol l le , ohne daß , r deßhalb uon
den, Kra f t des k,citat!onsactes übernomme»
NlN Verbindlichkeiten befreit würde, oder wenn
er dle zu bezahlende erst? Nats deS gemachten
Anbothes in der festgesetzten Zett nicht berichti-
gen würde. Bel pfilch'lmäßiger Erfüllung dic«
ser Obliegenheiten aber l^lrd ihm der erlcgleB«'
t rag ander ersten Kaufsch,llmgshä!fte abgerech-
ne t , odsr dle junst gelelffete Kaution wlldcrer«
folgt werden. — W e r für einen Dr t t ten einen
Anboth machen nu l l , «st verbunden, die von
diesem hierzu erhaltene Vollmacht der Vcrstki-
gerungs - Commission, zu überreichen. — Der
Melstbiccher hat die Hälfte dc's Kaufschlllinges
ilinerhalb vier Wochen nach crfolgttr ul.d lpm
bekannt gemachter Gestäcigung des V e r t M ' s -
är tes, und noch bor der Uebn-gad'e dcr Rcal l-
tat zu berichtigen; die a,ydere Hälfte kann er
gcgen dem, daß Vr si« auf der i rkauf ten, oder
ouf einer andcrn, normalmäßige ^lch>rhcit ge-
währmd/n Ncalltat.grundbüchcrl«ch v^ I ch i ' r l ,
mi t Fün f vom Hundert in sonvenuons »Münze
verzinset, und die Zlnfcn ' in hatbj^hrlgtn'Ver»
fal l t raten ab füh r t , in fünf glelchen Iahreßra,
ten abtragen, rvenn dt,r Ersschungepreis dcn
Betrag uon 5a si. übersteigt; sonst aber wad
die zweite Kaufjchillmgshälfte binnen Jahres«?
f n f i , vom Tage der Uebergabe gerecbnet, gegen
d>e ersterwähnten Vedinglnsse berichtiget wi lden
müss.n. — Bei glelchen Anbothen wlrd dem»
jemgm der Vorzug gegeben werden, der sich zur
sogle»chen oder frühern VerichNgung des Kauf»
schllllngeö herbeilaßt. — Für den F a l l , daß der
Ersteher der Nealttat contrüctsbrüchig, und
(etztere einem Wiederverkaufe, dessen Anord,
nung auf Gefahr und Unkosten des Erftehers
dann stth ausdrückllch vorbehalten w i r d , aus-
gtsetzt werden sollte, wlrd es von dem Ermcs-
ftn der k. k. Staatsgüter -Veräußerungs-Pro-
vinzi^,Esmmiff«on «bhängen^ nicht nuv die

Gumme zu bestimmen, welche bei der neuen
Fei lbl l thung für den Ausrufsprels gelten soll?,
sondern auch den Rel<c,tatiolisact unm,tUIbar
zu genehm,gm, oder aber denselben dem hohen
Hofkammer , Präsidium vorsulegen. Weder
aus der Vestlmmung des Auürufsvreises, noch
aus der Beschaffelihcn der Genehw'qung deS
licttai iors^ctes kann der connact^bruchlg ae»
wordcni Käufer l rgmd eine E>nrv,ndung gegen,
dle Gültigkeit und rechtlichen Folgen der Reli«
citation herleiten. — Nach ordentlich uor sich
gegangerer Versteigerung und lücksichillch nach
bereits geschlostcner LicNacion welden lveiter«
Anböthe nicht mehr angenommen, sondern zu-
rückgiwiiscn werden, worauf d,t ?!cttalionl!-
lulilgen itißbejondere aufmerksam gemacht wer-
den. — Die übrigen Ve'kaufebedmgmsse, del
Werthanschlag und die nählre Beschreibung der
zu veräußernden Ncalita'ien können von den
Kauflustigen bei dem k. k. W a l d - und Rent-
amte Montona eingehen wlrden. — V o n der
s. k. Etaatssgüteri B t raußerungs, Pioumzial«
kommisson. 3r,est am 6. J u l i iNZy.

F r a n z E d l e r v o n B l u m f e l d ,
r. r. Guv l rn la l« und Präs id ia l -Sekretär .

K l a v t . und lanvrcchtliche Ver lantv . i rungl -n .
Z> i l o i . (3) N r . 5 5 5 i .

V ^ n dem k. s. S t a d t - und landrechte in
Kram w'.rd blka»nr gemacht: Es ley über An«
suchen der Vormünder,nn Iosepha «element
und des Mi lvormundes Franz Hav.Fehrenbach,
als erklärten Erbcn,zur Erfoischulig derSchuls
dmlaft »̂ ach dem am 6. M ä r , i83c) versiorbe«
nen Johann Clemens, die Tagsayulig auf den
26. August 18^9 Vormit tags l,zn 9 Uhr vor
lmsem k. k. S ' a N » und Landrcchte bestimmt
worbcn/ bei wclHer alle j . 'ne, welche an diesen
Verlaß aus was immer für eintm Nechtsgrunde
Anspruch zustellen vermeinen, solchen so gewiß
anmelden und rechtßg«liend darthun sollen, wi«
drigens sie d«e Folgen dis §. 6l/> b. G . B . sich
selbst zuzuschreiben haben werden. — Laibach
den 1 ) . I u l « 1339.

Z. i i l 5 . (3) N r . 5 5 o ^
E d i c t .

Von dem k. k. S tad t , und kandrechf?,

wird kund gemacht: daß die Handlungstsirma
»Joseph Kaus," m Folge der von demselben
gemachten Abtretung der Hüter, aus dem dieß,
gerichtlichen Mercanlil? Protokolle von Amts-
wegen gelöscht worden ftp. ß- Laibttih am 13.
Ju l i t659.
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Z. io3i. (3) Nr. 8Z53.
C o n c u r s .

Bei derk. k. lllyrlschen Prouinzial-Staats«
huchhaltungin Lachach werden u,er beeidete un»
entgeltliche Practikonten aufgenommen, daher
der Concurs zur Besetzung dieser Stellen bls
17. August d. I . nut dem Belsatze h,emit aus«
geschrieben wi rd , daß diejenigen, welche einen
solchenPossen zu erhalten wünschen, ihree'gen«
händig gkschriebinen, gehörig documenilrten,
an das hohe k. k. General - Nechnungs, Oüec-
tormm in W>en ssyl,sirten Gesuche um so gewis-
ser inner der gestzten Frist bel der Amtsuor,
siehung der k. k. Gsaatebuchhaltung in ^albach
einzureichen haben, als auf die nach diesem
Praclusio,Termin? etwa noch elnlangendenGc-
luche keine Rücksicht genommen werden w«rd.
— Die kompetenten haben sich ousjuwelftn:
u) über das Lebensalter; K) über die mit gu»
tem Fortgang zurückgelegten philosophischen
Studien, mittelst gestampell?r Siudi ln-Zeug-
nisse; c) über eme gute Moral i tä t ; 6) über
den ledigen Gtand; ^) über einen gesunden
Körper; l) über den B.sitz der landesüblichen
Sprache; l;) übcr die sowohl ununterbrochene,
als entsprechende Beschäftigung seit dem Aus-
tritte ous den Gtudlen, odcr e>ncm selther an-
derwärts gtleisietcn Dienste, und Ii) über die
Gubsiftcnj wahrend der Praxis. — Auch wird
e<innert, daß die Eompetentcn sich e>ner Prü-
fung aus dcr Nrithmttlk in ganzln und gebro-
chenen Zahlen, besondersaus den Proportlons-
Nechnungen, aus den allenfalls angegebenen
Sprachen, und aus dem schrifllichen Aufsatze
zu unterziehen und übcrdicß auszuweisen haben
werden, daß sie mlt kcincm Beamten der illyri»
schen Staatsbuchhalnlng in naher Verwandt-
schaft odcr Gchnägerschaft stehen. — Laibach am
20. Ju l i iLZg.

3- " 0 2 . (3) N r . " " V l ^ 5 6 . ^ .
C o n c u r s .

I m Bereiche der k. k. illyrlsch- küstenlan-
dlschenEamecal-Gefallen ' Verwaltung ist eine
Gcfällcnwach.-Insvcctorsstelle drltter Classe, mit
««m Gchalte jährlicher achthundert Gulden E.
l ! , 7 . " . ?^l«d,gung gekommen. — Diejenigen,
^ 7 ^ ' ^ n Dî nstpostcn zu erh°lten wünschen,
: ^ 7 " gehö^g belegten Gesuche bei der k.
s' " ^ 7 ' G e f a l l e n , Verwaltung in Laibach
' " " ' ^ " ^ n e n Dienstweg langsscns b.s
" ^ ' I . einzubringen, und sich dar.n
0d«r die von chum zurückgelegten Studim,
d̂ e erworbenen GeMskenntnisse, über .hre

bisherige Dienssleissung und Verwendung, über
eine tadellose Aufführung, und die Kenntniß
der italienischen und drr krainischen oder einer
andern slavischen Sprache auszuweisen und zu-
gleich anzugeben, ob und mic welchem Veam-
ten der k. k. lllylisch e küstenländlschln Eameral-
Gefal l^n-Verwaltung, der lhr unterstehenden
Vez'lks, Verwaltungen odcr der hlerländlgen
Glfallenwache, und in welchem Grade dusel,
b?n verwandt odcr uerschwa'aen sind. — V o n
der k. k. illyr. Eameral, Gefallen« Verwaltung.
Laibach am 25. Iul« löZZ.

Z. 110^. (5) ^ Nr . io388. N r . 1462.?'.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. vereinten lllyr. küster.landi«
schen Eameral- Gefallen- Verwaltung wird zur
Kenntniß gebracht, daß zur Verfrachtung des
im Verwaltungkjahre »L/,c,, d. j . vom ersten
November 18)9 biS Ende October 18^0, zu
Zara in Dalmaz>cn erforderllchtn Tkbakmate»
r«als von bellausig Vintausend Neunhundert
8s>0l'l:u- Zenten (nach Umstanden auch mehr
oder weniger) von Laibach über Triest oder über
Fiume nach Zara, oder be» allenfalls eintreten«
denAenderungen vonTriest nachZara, eineEon«
currenz Mittelst schrlflllcker versiegelter Offert?,
welche, wenn von lhnen Gtdrauch gemaHt wer»
den soll, genau nach dcm unten stehenden
Formulare verfaßt slpn müssen, eröffnet, und
mit dem Mlndestfordernden der Contract abge^
schlössen werden wlrd. — Dle Verfrachtung
dleses Tadakmateriale hat »n dcm VerwaltungS»
jähre in zwe» Abtheilungen der Art zu gesches
hen, daß d>e Hälfte dis ganzen Quantums bis
Ende September 18Z9, und dle zweite Hälfte bi<
Ende Ma l 18^0, bn dem k. f. Tabakocrschleiß-
Magazine in la»bach, oder bei allcnfalls eintre-
tenden Aenderungen, in Triest in Verladung
gegeben wnd. - - Alle jene, welche dilse Mas
terlal-Verfrachtung zu übernehmen wünschen
und dazu geeignet sind/ werden eingeladen,
bis 26. August l6Z9 Mittaas um 12 Uhrihre
schriftlichen versilgeltm Offerte, worin der
Frachtpreis für den ^ rx i r ca , Eenten von Laie
dach blSZara deutlich und bestimmt in Buchstaben
ausgedrückt scyn muß, und worin keine, wie
immer geartete Nebenbcdingung enthaltsn seyn
darf, 'mVorsiandsbureau derk. k. illys. süssens
landischen Camera!» Gefällen» Verrvaltue'g zu
Laibach am Hauplplahe N r . 262 'm zweiten
Stockwerk, nnt der Adresse der Behörde, an
welche das Offert eingesendet w i rd , und Be-
zeichnung des bellitgsnven Geldes oder der Obli-
galionen, nebst der Aufschrift: „Offert für
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die Verfrachtung des Tabak-Mater ials von
kaibach oder von Triest nach Zara, cinjureichen,
an welchem Tage die eingelangten Of f r te com:
ttuffwnel geöffnet, und sodann, nach vorheriger
Verlchligung der Caution, der Contract mil dcm
Bestbiether abgeschlossen werden wird. — Als
Vadium sind 10 Procent uon dem angebothenen
Frachtprnse dls ju verfrachtenden ganzen Ma-
terial» Quantums entweder bar oder »n offend
lichen Staatspapier,n, nach dem Tllerthedes be-
kannten letzten bölsemaßlgen Eurscs, entweder
be< der k. k. kannral^ Gefallen - V<rwaltungs-
Caße in lalbach oder bei dem k. k. Hauplzollamte
»n Trieft zu erlegen, und der Easse« Empfangs»
schein hierüber dem Offerte einzuschließen. —
D>e Contracts, Ncd>ngn>sse können del der <3r-
pedits» und Registvaturs- Dtrect^on der illyr.
küstenlandschen- Camera!- Gefallen» Verwal-
tung in Lalbach im obcrwahnten Hause, und
iel der k. k. Cameral» Bezirke-Verwaltung m
Fciest zu den gewöhnlichen Amtsstunden e«n«
gesehen werden. — Von der k. k. «llyr. küssen,
landlschen Cameral» Gefallin^Verwaltung. Lai-
bach am 24. Ju l i 16)9.

Formulare des schriftlichen Offertes.
Ich lflide^lleferttgter erkläre in bcster Form

Rechtens, die Verfrachtung des im Verwal-
«ungsjühle 184«, d.. i. vom l . Ncvember 16^9
bis October iL^a , zu Zara ln Dalmazien erfor^
declichcn Tabak-Materials von beiläufig 3in<
lausend Neunhundert 6^01 oc». Centen (nach
Umständen «uch mehr oder weniger) aus dem
Tabak» Verschleiß» Mc'gajine in la'bach oder
chber auch bei allenfalls eintretenden Aenderun-
gen in Trltst noch Zara uw dcn Frachtlohn von
. . . . . . . (Geldbetrag in Buchssaben) pr.
ä^orca »lenten übernchmen zu wollen, wozu
ich dle Versicherung belfüsts, die in dsr Ankün»
dlgung und ln den Licitationsbedmgnissen ent-
haltenen Vefiimmungen genau zu befolgen. —
Als Vadium lege ich,m Anschlüsse den Cassa,
Empfangsschein über den Betrag vun — st.
— kr. bei.

Datum und Unterschrift.

3 . 1096. (3)
Naviganonsbau - iisitatlons - Kundmachung.

Nachstehende, für das gegenwärtige Bau-
jahr Hohen Orts bewilligte, entlanq der Save»
firums- Navigation «m Ratschacker BaudiNncte
zu bewirkende Conservations'Arbeiten, werden
am 6. August i63g »n der Amlskanzle» der Ve-
zuksobrigkelt Sauenstein objectenweise den
Mindcstbiethenden überlassen: 1) Herstellunss
von I00 Slück, zu 2 bis2 K la fm langen, 5

bis 6 Zoll dicken, eichenen oderlerchenen,oderfö5-
renen Streifbäumen, im Ausrufspreisepr. igo
fi. — 2) Nestaunrung des «n der Distanz V1I/
bei Bablsob bestehenden 1^2 Klf tr . langen Uf/r-
beschlages, w°bt» Zoo Scückzu 1 Schuhdicle,
l '/, b's 2 V2 Klafter lange Piloten aus sichen-,
Erlen., odcr Kastanien holz zu verwenden, und
an Stempftaster 119 Quadratklafter herzustel-
len seyn werden, ,m Auerufspreise pr. 1070 si
55 kr. — 3) Restaurlrung der,n dcr Dlstanz
V l I I / , the,l« elngestürzten, the.le baufälligen,
auf 21'/9 Eublkklafter berechneten Slüymauer
am Gtelnbrückner-Schiralle, lmAueruffprelse
pr. 6 6 / ^ ^ kr. — Die ktcttatwnS. Verhand,
lung wiro am vorbena,nitcn Tage um 9 Uhr
Vormittags beginnen, und,n den gewöhnlichen
Amlsstunden, nött),g?nfalls auch Nachmittags
fortgeseys.^— Jeder Unternehmungslustige, so-
bald er gültige Vertrage einzugehen gesetzlich
quallficirt lst, kann nach C'llag des 5 F V a ,
dluins entweder pcrsönl'ch oder durch elnen Bc«
vollmachtlgten, odcr auch mittest schriftlicher
Offerte seine Anböthe machen, welch' Letztere
jedoch nur vor dem Anfange der mündlichen
licltatlonS - Verhandlung angenommen wne
den, und so construirt seyn müssen, rme es dle
bestehenden allgemeinen Straßenbau, Verssei,
geruligs-Bedmgnlsse vorschreiben. — D,e er<
legten Vadien werden allen Jenen, die nicht
Erstsher ble'ben, gleich nach beendeter Llcitation
zurück gestellt. D,e Ccsteh«r hingegen wlrdt»
lhre Vadlen von 5 auf i « X des Erstchurgs-
dttragf« als Caution zu ergänzen haben. —
Die Baudevisen, Vorausmaße, Pläne »utz
Versttlgerungsbedlnanlssc lönnen bel dem k t
Nauigatlonßbau-Assistenten zu Ratschach ' l»
wl« auch an dem i»c»tatlonstagl ^ i z,^ Llcita<
tionscommlsslon eingesehen werden. — Von d«
k. k. Landes, Baudlrectlon. Laibach am 26
I u l l 1339.

Z. i l o 6 . (3) N r . 426«.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 3. August l . I . w n b im maMratlichen
Rsthssaale um 11 Uhr Vormittags die l icita,
tion zur Herstellung der Straße hinter dem
Schloßberge, d. i. von der Schießstätte bis zur
gemauertenBlücke über denGruberschen Canal,
abgehalten. — Nach ^dem richtiggestellten
Kostenooranschlage betragt der Ausrufspreis
der Grabenreinigung und Straßenbeschotterung
i 9 4 f i . 35 kr.; dleFaschinenarbeit 16 ss.26kr.;
die Zimmermannsarbeit 3^ st. , g f r . ; das
Zimmermannsmateriale 60 fl. , 5 k r . , ;usam,
men 327 fi. 33 kr. — Vom Stadtmagistratt
Laidach am 26. Jul i 1L39.


